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BUCHBESPBECHUNGEN

Uber einige neue Kapselkörper an den Seliweinezelien und andere Gleitdruekstrukturen bei
verschiedenen Spezies, zugleich ein Beitrag zur Sesambeinfrage und zur Interosseus-
trage. Von F. Preuss und Anita Wünsche. Beiheft zum Zentralblatt für
Veterinärmedizin 21, Vorlag Paul Paroy, Berlin-Hamburg'. DM 35.--.

Des langen Titels kurzer Sinn ist, dass die, bisher als Sehnonknochen angesehenen
Sesambeine «Kapselkörper» sind, die von Gelenken, Sehnenscheiden und subtendinösen
Barsen aus entstehen. Die Patella ist zwar nicht umgetauft, jedoch das Strahlbein wird
zum Scutum podotrochleare, an dem aber nur die volare (plantare) Knorpelschicht von
der Bursa stammt. A_ LeuthoW, Bern

Repertoire Mondiale des Eeoles veterinaires. Verlag: Organisation Mondiale de la Sante,
Geneve, in der Schweiz beziehbar durch Hans Huber, Länggassstr. 76, 3000 Bern.
Fr. 36.-.
Die OMS (WHO) hat die Sammlung zusammen mit der FAO 1974 herausgegeben;

die darin enthaltenen Angaben beziehen sich auf 1971. Auf 270 Seiten sind Daten über 254
Veterinärschulen in 68 Ländern enthalten. Seit der letzten Ausgabe, 1964, haben 7 weitere
Länder solche Schulen eröffnet. Ausserdem haben die Studienprogramme verschiedenen -

orts geändert. Eine starke Zunahme der Tierärzte ist insbesondere in den Entwicklungsländern

zu konstatieren.
Von jedem Land sind angegeben: Bevölkerung, Zahl der Tierärzte, Zahl der Veterinärschulen.

Zahl der jährlich diplomierten Studenten, Zahlen über grosse und kleine Haustiere

und ferner Geflügel, Dauer des Studiums, Administration der Schulen. Zulassungsbedingungen,

Studienprogramm, Examen, Diplom, Praktizierrecht, Adresse der Veterinärschulen

mit Zahl der Dozenten und Studenten, jährlichen Diplomierungen und Kosten.
Beim Durchblättern fallen grosse Unterschiede auf. So diplomiert Albanien mit 376

Tierärzten jährlich 66 neue. Bulgarien hat bei 4320 Tierärzten nur eine Schule, Columbien
mit 1350 Tierärzten dagegen 5, Cuba mit 500 Tierärzten 3 Schulen. In Ägypten üben von
2020 Tierärzten nur 20 eine Privatpraxis aus. 1800 sind staatlich angestellt; in Bulgarien
und Rumänien existiert die tierärztliche Privatpraxis überhaupt nicht. In USA gab es
1971 28 337 Tierärzte, jedes Jahr kommen 1262 neue dazu. Guatemala hatte 1971 125
Tierärzte, diplomiert aber seither jedes Jahr 92 neue. Aus China waren keine Angaben erhältlich,

aus mehreren Entwicklungsländern sind sie unvollständig. Immerhin gibt das Repertoire

einen guten Überblick über die tierärztlichen Verhältnisse in aller Welt.
A. Leuthold, Bern
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